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Die Abgeordneten zum Nationalrat Ing. MEISCHBERGER, Dr. PARTIK-PABLE 
und Kollegen haben am 24. März 1993 unter der Nr. 4496/J an mich eine 
schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend "Mordkomplott gegen Dr. J6rg 
HAIDER" gerichtet, die folgenden \~ortlaut hat: 

"1. Ist Ihnen o.a. Zeitungsartikel bekannt? 

2. Welche Informationen besitzt die Staatsoolizei über diese "linke 
Kampfgruppe"? . 
a) Aus wievielen Mitgliedern setzt sich diese Gruppe zusammen? 
b) Wurden in anderem Zusammenhang gegen die Mitglieder dieser 

Gruppe schon staatspolizeiliche Erhebungen getätigt? 
Vlenn ja, in '...,elchem? 

3. Werden die Mitglieder dieser Gruppe observiert? 

4. VIelehe i~aßnahmen gedenken Sie gegen diese Gruppe zu unternehmen? 

5. Welche r·1aßnahmen haben Sie diesbezügl ich schon getroffen?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie fOlgt: 

Zu Frage 1: 

Ja. 

Zu den Fragen 2 und 3: 

Ober die Existenz einer solchen "linken Kampfgruppe" bestehen bei den 
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österreichischen Sicherheitsbehörden keine Erkenntnisse. 

Zu den Fragen 4 und 5: 

Auf Grund der Medienberichte im Gegenstand wurde der Staatsanwaltschaft Wien 
unverzüglich eine Sachverhaltsdarstellung zur strafrechtlichen Beurteilung und 
allfälligen Auftragserteilung übermittelt. Gleichzeitig wurden Ermittlungen im 
Inland und via Interpol Erhebungen in Polen eingeleitet. Ein Ergebnis liegt 
noch nicht vor. 
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